
Konzept I für Crossmedia
Fresh Food Awareness

Ausgesucht für mein Konzept habe ich mir den Biomarkt „Biogate“ hier in Trier. Da ich 
finde es oft schwer ist, sich gesund zu ernähren ohne einen wirklichen Ernährungsplan bzw. 
ohne zu wissen, was nun gut ist und was nicht (gerade für uns Studenten). Hierfür habe ich 
mich ein wenig bei meinem Gang zum Fitnessstudio inspirieren lassen...

Die Idee ist es in dem Laden direkt zwei oder drei kleine „Terminals“ zu installieren. 
Sprich Touchscreens, auf denen sich die Kunden direkt schlau machen können. Denn hier 
wäre der Vorteil, dass man nicht nötigerweise ein iPhone bzw. ein anderes Smartphone 
bräuchte um an die Informationen zu gelangen. 

An diesen Terminals kann man dann verschiedene Optionen wählen. Als aller erstes 
sollte man sich für ein Profil entscheiden, zum Beispiel „Student“. Hat man dies getan kann 
man sofort auf die restlichen Möglichkeiten zugreifen. Man kann sich einen Ernährungsplan 
zusammenstellen, der aber vor allem darauf abgestimmt ist, dass man ein Student ist und 
normalerweise nicht allzu viel Geld zur Verfügung hat. In diesem Ernährungsplan-Menü 
können schließlich verschiedene Angaben gemacht werden bis man schließlich sein Ergebnis 
hat, mit unterschiedlichen Tipps und Ratschläge dazu, wie man sich gesund ernährt, auch 
wenn man weniger Geld zu Verfügung hat. Die verschiedenen Rezepte die in dem Plan 
auftauchen kann man sich dann vorort ansehen und drucken.

Außerdem sollte man die Möglichkeit haben an den Terminals seine eigenen 
Wunschgerichte zusammenzustellen um diese dann auswerten zu lassen (Preis, wie gesund, 
etc...). Das ganze immer noch mit Berücksichtigung des Profils „Student“. Wenn man dann ein, 
noch nicht in der Datenbank vorhandenes, Rezept zusammengestellt hat und es die Kriterien 
des jeweiligen Profils (realistisch) erfüllt kann man es hochladen und bekommt dafür beim 
Einkauf z.B. Rabatte. 

Natürlich sind auch noch andere Profile vorhanden, wie z.B. „Familie“ (hier sind vor 
allem die Kinder wichtig), „Diabetiker“, etc... dadurch kann jedem geholfen werden sich 
besser zu ernähren, der den Laden betritt und sich etwas Zeit dafür nimmt sich das 
Programm anzusehen.


